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Eins und auspaffirte Fremde. 
Angekommen vom I2ten bis 13. April 1826. 
Hr. Gutsbeſitzer v. Waldowski aus Schwing, Hr. Conducteur v. Gersdorff 
aus Marienburg, Hr. Kaufmann Gottſchewski von daſ. log. im Hotel de Thorn. 
Der Schiffscapitain Teſchner von Pillau, log. im Wellington Tavern. Die Apo⸗ 


theker Herren Scherbarth von Graudenz und Steffens von Neuſtadt, Hr. Haupt⸗ 
mann v. Zanthier von Neuſtadt, log. im Hotel d' Oliva. 


; en) EU BEW ne 49 N. . 

unſerm Holzraum am Kielgraben wird endes Holz gegen baare Be 

zahlung für Koͤnigl. . verkauft: folg Hold ges 

Moeifüßige ungefloͤßte buͤchene Scheite die Klafter von 108 Cubf. zu Ali 15 Sg. 
0 


— gefloͤßte dito die Klafter zu — = 1 
dreifuͤßige ungeflößte dito — — — „ 
zweifuͤßige Birkenſcheite — = — 412 
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dreifuͤßige Kiefern s — * 222 
Kaufluſtige wollen ſich bei dem Herrn Raum⸗Inſpector Gesler melden. 
Danzig, den 27. December 1825. a 
Bönigl. preuß. Regierung. II. Abtbeilung. 

He auf geſetzliche Beſtimmungen ſich gruͤndende Verbot, nach welchem: 
Das Tabakrauchen auf offentlichen Märkten und Straßen, in der Stadt 
ſowohl als in den innern und Außern Vorſtaͤdten Langefuhr, Strieß, Neu⸗ 
ſchottland, Schidlitz, Altſchottland, Stadts gebiet, St. Albrecht, Neufahr⸗ 
„ waſſer, fo wie in den ländlichen Ortſchaften; ferner auf Promenaden, 
Drücken, Schiffswerften, Schiffsgefͤßen, Holzfeldern, in den Werkſtaͤtten 
dee Zummerleute, Holzdrechsler, Tischler, Wörther und anderer in Holt 
und Feuerfangenden Sachen arbeitenden Profeſſioniſten, nicht weniger in 
bei Staͤllen, Scheunen, auf Bauſtellen und andern Orten wo ſich 


* 


kannt gemacht wird. 
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3 Wir 8 1 re, 
feuerfangende Materialien befinden, bei 2. Rthl. Geld oder Herhäftnifmä- 
; ßiger Gefaͤngnißſtrafe unterlaſſen werden ſoll, 
wird dem Publiko hiemit zur genaueſten Erinnerung gebracht. g 1 - 
2 m Danzig, den 3. April 1826. ae 42: ip ar 
u Boͤnigl. Preuß. Commandantur und polizei, Präfidiem, 
—— 


— 


KA Wert isis e m e n t 

Die por Kurzem hieſelbſt verſtorbene Fuhrmanns⸗Wittwe Suſanna weiß geb. 
Jahnke, hat in ihrem gerichtlich errichteten Teſtamente d. d. Danzig den 

12. September 1725 verordnet, daß ihre Tochter, die Anna Catharina geb. Weiß, 
verehelicht an den Fiſcher Mrichael Konig, das ihr zufallende muͤtterliche Erbtheil 
nicht zur freien Dispoſition erhalten, ſondern dieſelbe auf den Niesbrauch dieſes 
Erbtheils beſchraͤnkt, ihr genannter Ehemann von der Verwaltung deſſelben gaͤnzlich 
ausgeſchloſſen ſeyn und dieſelbe gerichtlich gefuͤhrt, auch die Subſtanz des ererbten 
Vermoͤgens den Kindern der verehelichten Koͤnig aus ihrer 1 . Ehe conſervirt 
bleiben ſoll, welches, den geſetzlichen Beſtimmungen zu Folge, hiedurch öffentlich be⸗ 


Danzig, den 28. Maͤrz 1826. 
Bönigl. Preuſſiſches Land» und Stadtgericht a; 
E⸗ wird hiedurch bekannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Friedrich Au⸗ 
guft Carl Söpfner und deſſen verlobte Braut, pie Jungfer Erneſtine 
Lara Bauer durch einen am Zften d. M. gerichtlich vͤrkautbarten Ehevertrag 
die hieſigen Orts ſtatt findende Gemeinſchaft der Güter in Anſehung ihres jetzigen 
und zukünftigen Vermögens gaͤnzlich ausgeſchloſſen haben. = 
Danzig, den 31. März 1826. 
Bönigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Citerariſche Anzeigen- 


ö Neues einfaches Kochbuch 5 a 
fuͤr buͤrgerliche Haushaltungen, oder deutliche Anweiſung, wie man ohne alle Vor⸗ 
kenntniſſe die Speiſen auf die wohlfeilſte und ſchmackhafteſte Art zubereiten kann, 
nebſt einem Anhange, in welchem Vorſichtsregeln beim Einkaufe der Produkte für 
die Kuͤche gegeben werden, und eine Anweiſung zum Trenſchiren. Auf vieljaͤhrige 
in der Kuͤche ſelbſt gemachte Erfahrung gegründet. — 

An wahrhaft zweckmäßig eingerichteten Kochbuͤchern iſt keinesweges ein Ueber⸗ 
fluß; denn man weiß, wie wenig die meiſten, indem fie blos Anweiſungen zur Spei⸗ 
ſebereitung geben, auf das Bedurfniß angehender Köhinnen ſehn, wie wenig fie in 
dieſer Hinſicht Maaß und Gewicht der Zuthaten genau beſtimmen und die noͤthigen 
Vorarbeiten und Handgriffe lehren; wie wenig fie endlich darauf Rüͤckſicht nehmen 
gut und ſchmackhaft, aber auch wohlfeil zu kochen, was doch in unſern Tagen 
ſehr zu beruͤckſichtigen iſt. Rechnet man dazu, daß hier auch Anweiſung und Re 
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geln fr den vortheilhafteſten Einkauf gegeben werden, ſo duͤrfte man dreiſt behaup⸗ 

den, daß dieſem Buche vor vielen der Preis gebuͤhrt. Es iſt fuͤr 20 Sgr. au haben 
bei Simon Anhuth in Danzig. ! . 

An Gichtkranke. 5 

Die Gicht und der Rheomatismus, oder Unterricht für Jedermann, wie man 

ſich gegen alle unter den Namen: Gicht, Podogra, Chiragra, Fluß ꝛc. bekannten 


Leiden verwahren und gluͤcklich davon befreien kann. Herausgegeben von D. Becker. 


prakt. Arzt in Leipzig; iſt für 15 Sgr. zu haben bei S. Anhuth in Danzig und 

bei Stuhr in Berlin. f ; | 
Die Hämorrhoiden, 

ein deutlicher Unterricht für Alle, welche daran leiden, nebſt den ſicherſten Mitteln, 

ſich davon zu befreien, von D. Karl Wezel, iſt geheftet fuͤr 20 Sgr., in Berlin bei 

Matthiſſon (unter den Linden No. 52.) und bei S. Anhuth in Danzig. 
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i bee e ens ee rn. 5 5 
g De Boͤhmiſchen Tonkuͤnſtler werden heute Freitag den 14. April Nachmit⸗ 
— tags in Fromm's Garten zu Jeſchkenthal ein Concert geben, wozu Ein 
reſp. Publikum ergebenſt eingeladen wird. EN 
De Hautboiſten des öten Inf.⸗Reg. werden Sonntag den 16. April Nachmit⸗ 
er tags in Feomm’s. Garten zu Jeſchkenthal die reſp. Geſellſchaft mit ausge⸗ 
wählten Muſikſtüͤcken unterhalten. b — 


Musikalische Unterhaltun 

wird Sonntag den 16. April c. Abends 7 Uhr von den To n 
Menzel Collegen aus Böhmen im Raths Weinkeller gegeben, wobei dieselben 
sich bemühen werden, jeden Zuhörer angenehm zu unterhalten, und mit meh, 
reren Stücken zu überraschen, i 

Unter andern werden dieselben: = 
Ouverture aus den berühmtesten Opern und von den ersten Componisten 
Mozart, M. v. Weber, Rossini &. 

Variationen fürs Klarinett, von Köhler und Bärmann, 17 
dito fürs Fagott, von Kummer uud Klinger, auch 9 
das beliebte Finale mit dem Tone der Nachtigall und Wachtel vortragen. 

Durch die erste Abend- Unterhaltung am IIten d. haben diese Künstler 
das Urtheil wirklicher Musikkermer für sich gewonnen, und ihr Talent verdient 
alle Achtung, was denselben bei dem geehrten Publikum zur vorzüglichen 

Empfehlung gereichen wird. “4 ! 

1 Ser Beim Eingang, wird ein Billet zu 5 Sgr. gelöset, welches beim Buſſet für 

Br. Angenommen wird, = 5 f 8 

men in Begleitung eines Herrn sind Entreeſrei. = 

Für gute eng wird gesorgt werden. TER 
1 1 


\ 


Wu Fire ir 3 
u" einige muͤßige Stunden während der Zeit meines Aufenthalts in Danzig 
auszufüllen, erbiete ich mich an Demoiſelles, welche bereits einige Vorkennt⸗ 
niſſe in der Muſik haben, Unterricht im Geſange zu ertheilen. 
Albina Bianchi, Heil. Geiſtgaſſe No. 762. 


Oeffentliche rr Dan k. 
uͤr Hamſtengel in Schmeerblock find nachträglich eingegangen: Von der Rei: 
ſource zum freundſchaftlichen Verein 10 Rthl. J. F. G. 10 Sgr. M. C. 
M. 15 Sgr. 9. 15 Sgr. 5 Kar 
Allen Menſchenfreunden, die einen rechtlichen Mann vom Kummer und Gram 


entbunden und eine hoffnungsvolle Ausſicht ihm und ſeiner Familie eröffnet haben, 


und meine zutrauliche Erwartung in die freudigſte Wahrheit wandelten, der waͤrm⸗ 
ſte herzlichſte Dank! — Heil der Stadt in welcher dieſer Geiſt der Theilnehmung 
der herrſchende iſt; er giebt das heiligſte Bürgerrecht und jenſeits der Gräber ſte⸗ 
hen die Namen der Menſchenfreunde da angefchrieben, wo die Geliebten Gottes zu⸗ 
ſammenkommen. Sr. Braunſchweig, Pfarrer zu Kaͤſemark. 


i SA FERN 
Da nach dem buͤchenen Rundholz ſo bedeutend viele Nachfrage geweſen, ſo 
war ſelbiges auf eine kurze Zeit nicht mehr zu haben, 15 wird es aber wieder zu 
dem billigen Preiſe von 5 Rihl. pro Ktafter frei vor Käufers Thuͤre geliefert. 
Beſtellungen werden angenommen neben der Hauptwache bei Herrn Ruth im wei⸗ 
ßen Löwen und bei Mad. Conrad, Schuͤſſelamm No. 941. 


om Iten bis 13. Aprit 1826 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Groninger à Labiau. 2) Hanßmann à Ebersberg. 3) Mahlzahn 3 
Eintage. 4) Wichert a Königsberg. 5) Konrad à Pr. Stargardt. 6) Heldt a 
Warſchau. Rönigl, Preuß. Ober ⸗poſt / Amt. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Eu durchweg kupferner Maiſch⸗Erwaͤrmer von 426 Quart Inhalt iſt zu der 
2 kaufen oder auch gegen einen Grapen von 800 bis 1000 Quart ſogleich zu 
vektauſchen und das Nähere im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comtoir zu erfahren. 
V'n den zuletzt angekommenen beften Hollaͤndiſchen Heringen iſt noch ein Mei: 
ner Ref in J und 1 Tonunchen zu außerſt billigen Preiſen Jopengaſſe 
No. 595. zu haben. 


Mr Schock Patweiden find käuflich zu haben, der großen Mühle gegen⸗ 
uͤber No. 360. 


meſſinaer Citronen zu 1 Sgr. bis 2 Sgr., hundertweiſe billiger, ſuͤße Ber 


M Jie beiten Holl. Voll⸗Heringe in rz, ächte Vordeauper Sardellen, Kaftanien, 


* 


E 
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pfelſienen, Jamaica⸗Rumm mit der Bonteille 10 Sgr., achte Luͤbſche Wuͤrſte, geraͤu⸗ 
cberte Gaͤnſebruͤſte a 5 Sgr., neue baſtene Matten 5 Stud zu 20 Sgr., finniſchen 


Kron⸗Theer und Pech in Tonnen, große Catharinen- Pflaumen, friſche grüne Kraͤu⸗ 


ter⸗, Parmaſan⸗, ͤchte 13 Pfund ſchwere Limburger⸗ und Edammer Schmandfäfe 
erhalt man bei Jantzen in der Gerbergaſſe No. 63. 

Eine Treppe zu 3 Etagen mit Trallien und Gelender, modern und ganz neu, 
Fenſterladen mit Füllungen und circa tauſend Ellen Buchsbaum find zu verkaufen 
am Stein No. 794. 0 i 

meinem Meubelmagazin Pfefferftadt No. 202. find alle Arten von mahar 

goni und birkene Meubeln zu billigen Preiſen zu haben. 0 
f Niemeyer, Tiſchlermeiſter. 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 

ette Mutterlaͤmmer zum Schlachten werden vom Wirthſchaftshofe zu Leegſtrieß 

verkauft, desgleichen aus dem Garten daſelbſt Gefträuche und bluͤhende 
Topfgewaͤchſe. Gnuſchcke. 

- — — ae 
Vermiet hungen. 8 

dem Hauſe in der Sandgrube nahe am Wall, welches aus 2 Giebeln be⸗ 
ſtehet, unter der No. 446. und 447. iſt zu vermiethen: eine Stube in der 

untern und eine in der obern Etage mit auch ohne Mobilien, nebſt freiem Eintritt 
in den Garten; die Stuben ſind mit Gypsdecken und gemalt. Auch iſt dieſes 
Haus aus freier Hand zu verkaufen. a N 


eugarten No. 524. find 2 Stuben an einzelne Perſonen zu vermiethen. 
Ein modernes Haus auf der Rechtſtadt iſt zur rechten Ziehzeit zu vermiethen. 
Nachricht auf dem erſten Damm No. 1120. 


Es iſt ein großes Lokal, Einfahrt, Gartenhaus und Garten zu vermiethen. 
Das Nähere des Vormittags zu erfragen am Stein No. 794. 


Eimermacherhof No. 1750. und 51. iſt eine Wohnung nebſt Garten und ein 
eil eines Holzſtalles zu vermiethen und Michaelis zu beziehen. Miether belieben 
ſich Drehergaſſe No. 1346. zu melden. 
* * LR der Wohnung auf dem Pfarr⸗Kirchhofe No. 813. iſt ein 
a 5 


Freitag, den 21. April Vormittags um 12 Uhr 


in der Sacriſtei der St. Marien⸗Kirche angeſetzt. 


In demſelben werden Gebotte angenommen, und ſoll mit dem Meiſtbietenden 
der Contrakt ſofort abgeſchloſſen werden. 
D den 13. April 1826. i 
as Rirchen⸗ Collegium der Ober» pfarrkirche zu St. Marien. 
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. er Ale. HR 6 : 
n der Wein Auction dieſen Nachmittag werden auch vier Faß friſcher Porter 
von Barclay, ſo eben mit Capitain Sammer von London gekommen, ver: 


kauft werden. . 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Das Anfangs Langefuhr linker Hand unter der Servis⸗No. 88. ſchoͤn gelege⸗ 
7 ne ehemalige de Veerſche Grundſtuͤck, mit mehreren gut decorirten Zim⸗ 
mern, Kuͤche, Stall und angenehmen Garten ſteht zu verkaufen oder zu vermiethen. 
Die ſehr angenehme Lage dieſes Grundſtuͤcks ſowohl als die nicht zu große Entfer⸗ 
nung von der Stadt empfiehlt daſſelbe vorzuͤglich zum Sommervergnuͤgen. Der Be⸗ 
dingungen wegen bittet man ſich gefälligft bei der Eigenthuͤmerin Heil. Geiſtgaſſe 
No. 931. oder bei dem Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Fiſcher, Brodbaͤnkengaſſe No. 659. 


zu melden. 177555 

Do auf dem erſten Damm belegene Grundſtuͤck No. 1112. der Servis? An⸗ 
. lage, welches aus einem Vorder⸗, Seiten⸗ und Hintergebaͤude, zwei Höfen 
mit einem Pumpenbrunnen beſteht, und ſich in einem vollkommen guten baulichen 
Zuſtande befindet, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Naͤhere Nachricht erfaͤhrt man 
in demſelben Hauſe. a . —— a 

Iluf den Antrag des Realgläubigers wird zum Verkaufe des dem Cart Auguſt 

A Gottlieb Siegmund gehoͤrigen Grundſtuͤcks in der Tiſchlergaſſe No. 40. 
des Hypothekenbuchs, welches auf die Summe von 1017 Kthl. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt, und wofür in dem am 14. Februar c. angeſtandenen Licitations⸗Termine 
ein Meiſtgebott von 485 Rthl. erfolgt, jedoch nicht annehmlich befunden worden 
ift, ein nochmaliger Termin auf ae W 

den 30. Mai a. c. we 
vor dem Auctionator Herrn Lengnich an der Boͤrſe angeſetzt, zu welchem Kauf⸗ 
luſtige mit Hinweiſung auf unſere Bekanntmachung vom 22. November v. J. hie⸗ 
mit r on 3 
Danzig, den 7. rz 1826. RS 
Bönigl. Preuß. Land · und Stadtgericht. 


Dos den Juſtiz⸗Commiſſarius Stahlſchen Eheleuten zugehörige in der Brod⸗ 
baͤnkengaſſe sub Servis⸗No 656. und No. 3. des Hypothekenbuchs gele⸗ 
gene Grundſtuͤck, welches in einem Vor derhauſe mit einem Hofraum und einem klei⸗ 
nen Hintergebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag des Curators der Boltſchen Cu⸗ 

ratel⸗Maſſe als Realgläubigers, nachdem es auf die Summe von 3126 Nhl. Prß. 

Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es find hiezu die drei Licitations⸗Termine auf 

den 13. Juni, Sr 


* 
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den 15. Auguſt und 

a den 17. October d. J. 5 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
mit Vorbehalt der Genehmigung des Curators und der Curatel-Behoͤrde, auch 
demmächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. f 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß einem annehmlichen Käufer 600 Rthl. 
zu 6 pet. bei Verſicherung des Grundſtuͤcks gegen Feuersgefahr hypothekariſch 
belaſſen werden ſollen. N "op Ex . 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 

Auctionator Lengnich einzuſehen. f 1 

Danzig, den 10. März 1826. f 5 0 
Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. ee 

Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

emaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Ein⸗ 
G ſaaſſen Peter Zerneckel zu Aſchbuden durch den Adzudicationsbeſcheid vom 
28. Februar 1824 für 353 Rthl. 10 Sgr. zugeſchlagene, gerichtlich auf 458 Rthl. 
20 Sgr. abgeſchaͤtzte vormalige Peter Doͤrckſenſche Grundſtuͤck zu Aſchbuden Litt. 
C XVII. 4. da der Adjudicator das Kaufgeld nicht vollftändig bezahlt hat, auf 
den Antrag der Gläubiger im Wege der 3 auf Gefahr und Koſten des 


17 


Adzudicators anderweitig Öffentlich berſteigert werd 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf St 
den 3. Juni 1826, um 11 Uhr Vormittags, 


vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Doͤrck anberaumt, und werden die befiß- und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, 
auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. f l 2 Dee 

Die Tape des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur infpicirt wer⸗ 
den. Elbing, den 31. Jangar 1826. Pe 

sen Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

i G aß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent foll das denen Fuhrmann 
K. in gt und Anna Sollaſchſchen 3 gehörige sub 5 ine 
eg rünen Gaſſe belegene auf 366 Rthl. 3 Sgr. 5 Pf. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtze Grundſtück öffentlich verſteigert werden. 
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Der Licitations⸗Termin hiezu ift auf * 
den 3. Juni 1826, um 11 Uhr Vormittags, ; 


vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Doͤrck angeſetzt, und werden die und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren und gewartig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termin Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, 
auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unferer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Elbing, den 7. Februar 1826. 
g Königl. Weſtpreuß. Stadtgericht. 
D* den Johann Kaminski zugehörige hieſelbſt sub No. 569. des Hypothe⸗ 
kenbuchs gelegene Grundſtück, welches in einem Wohnhauſe nebſt kleinem 
Garten beſteht, fell auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die 
Summe von 156 Nthl. 29 Gr. gerichtlich abgefhägt worden, durch oͤffentliche Sub⸗ 


haſtation verkauft werden, und es ſteht hiezu ein neuer Licitations⸗Termin auf 


i den 23. Mai e. 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beige und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſeg⸗ 
liche Umftande eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 25. Maͤrz 1826. .n 8 

8 Koͤnigl. Preuß. Landgericht. * 

er in dem Dorfe Baldau belegene auf 3385 Rthl. abgeſchaͤtzte und von dem 
Einſaaſſen Raikowski am 24. November pr. für 750 Rthl. erſtandenen 
Bauerhof des Matthias Radtke von 4 Hufen 5 Morgen 190 Ruthen culmiſch, 
ſoll der unberichtigt gebliebenen Kaufgelder halber im Wege der Reſubhaſtation 
verſteigert werden. Hiezu find die Licitations⸗Termine auf £ 

den 13. Mai und 

den 13. Juli 1826, 
an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt, wozu Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige mit 
der Aufforderung vorgeladen werden, in dieſen Terminen, vornaͤmlich an dem letz⸗ 
ten, welcher peremtoriſch ift, zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und bei eis 
ner annehmlichen Offerte den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Dirſchau, den 2. Dezember 1825. f 

Adniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht Subkau. 2 
Beilage 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 37. Freitag, den 14. April 1826. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
De Erbpachtsgerechtigkeit an dem im Amte Sobbowitz belegenen dem Guts⸗ 
beſitzer Michael Zube zugehörigen Vorwerke Nüponie oder Eulenkrug, 
deren Werth nach der Veranſchlagung gegen die davon zu entrichtenden Laſten um 
2369 Rthl. 20 Sgr. zu gering iſt, auf den Antrag eines Realgläubigers zur Sub⸗ 
haſtation geſtellt worden, und die Bietungs⸗Termine auf 8 
Safe den 11. Februar, 
den 12. April und 
i den 14. Juni 1826 . 
angeſetzt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Ter— 
nnen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Utrich hieſelbſt, entweder 
in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag der gedachten Erbpachtsgerechtigkeit Nizvonie 
oder Eulenkrug an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe ob⸗ 
walten zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine 
eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. = 
„Die Taxe der zur Subhaſtation geftellten Erbpachtsgerechtigkeit und die Ver: 
kaufsbedingungen find uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 11. November 1825. E 5 ER 
Abnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Gee dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent, ſoll das zur Gottfried 
Rautenbergſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehörige sub Litt. C. 
XVIII. No. I. in dem Dorfe Aſchbuden belegene, auf 1350 Rchl. gerichtlich ab: 
geſchaͤtzte Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohnhauſe, einem Stalle, einer Scheune 
und 14 Morgen 140 Ruthen Stadtzinsland, auf Gefahr und Koſten des Ein⸗ 
ſaaſſen Peter Zerneckel zu Aſchbuden öffentlich verſteigert werden. 
Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf 


den 21. Juni 1826 um 11 Uhr Vormittags 


vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Witſchmann angeſetzt, und werden die beſitz⸗ 8 


und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 

lanrich zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
ver 3 und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
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zngeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht wener Rückſicht 
genommen werden wird. 5 \ 


werden. 
Elbing, den 17. Maͤrz 1826. f 
f Königl. Preuß. Stadtgericht. 


ee dem Einſaaſſen Cornelius Seyn zugehörige in der Dorfſchaft Damerau 
sub No. 7. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuck, welches in den 
Mohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden und 3 Hufen 28 Morgen 544 Ruthen Landes 
beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe 
von 8930 fl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es ſtehen hiezu drei Licitations⸗Termine auf : 
den 14. Maͤrz, 
den 12. Mai und 
? den 14. Juli 1826, f 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Tage dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 28. October 1825. 

I Bönigl. Preuſſiſches Landgericht. 


Verkauf und Citation der Creditoren. 
Gene dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Einſaaſ⸗ 
ſen Michael Lange gehörige sub Litt. C. XVII. No. 17. in Aſchbuden 


belegene auf 993 Rthl. 10 Sar. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation öffentlich verſteigert werden. 8 i 


Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 
den 13. Maͤrz, 
den 12. April und 
den 13. Mai 1826, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 


vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Doͤrck anberaumt, und werden die befit- und 
zahlungsfähigen Kaufluftigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt: 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu der⸗ 
lautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, daß Grundſtück zu⸗ 
geſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Rück ſicht 
genommen werden wird. 


Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 


— . 
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8 ER Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Negiſtratur eingefchen: 
erden. £ j 1 1 x 2 

Zugleich wird der feinem jetzigen Aufenthalt unbekannte Realglaͤubiger Schnei⸗ 
dergeſell Johann Gottfried Sellwig hiemit oͤffentlich unter der Verwarnung vor⸗ 
geladen, daß bei ſeinem Ausbleiben im letzten Termin dem Meiſtbietenden nicht nur 
der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, 
die Loͤſchung der ſaͤmmilich eingetragenen wie auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 
gen, und zwar die letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck der Produktion der In⸗ 
ſtrumente bedarf, verfuͤgt werden wird. f 

Elbing, den 6. Januar 1826. A 5 

Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


on dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß im Auftrage des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Weſt⸗ 
preußen die Ausſchuͤttung der Nachlaß⸗Maſſe des hieſelbſt verſtorbenen Regierungs⸗ 
Calculators Seinrich Ludwig Steinhagen an die ſich gemeldeten Gläubiger in 
dem vor dem Herrn Juſtizrath Walther auf rs 
den 20. Mai c. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Stadtgerichtshauſe hieſelbſt angeſetzten Termine erfolgen ſoll. 
Danzig, den 21. Mär; 1826. 2; 
Boͤnigl Preuß. Land und Stadtgericht. 


En 


achdem b e Nen 
em bereits bei dem vormaligen hieſigen Koͤn tadtgerichte im Jahre 
N 1806 der Concurs Aber das MH des . Johann Chri⸗ 
ſtian Dallmer eroͤffnet worden iſt, fo haben wir jetzt zur Liquidation und Bes 
rification der Forderungen der uns bekannt gewordenen Glaͤubiger an die Maſſe 
einen Termin anberaumt und laden hiemit zugleich die nicht bekannten Credito⸗ 
ren und die folgenden zwar dem Namen, aber nicht ihrem Aufenthalte nach bes 
annten x 
S. 5. Mendel, Paͤchter Nachtigall, Gaſtwirth Block, Kaufmann Kroͤh⸗ 
ſeldt, Nazelſchmidt Wittwe Schmidt, Zimmermeiſter Baum, Sattlermei⸗ 
ſter Bong, Kutſcher Chriſtoph Kleinfeldt, und Wittwe Zielke i 
du dem auf 
den 22. Juli a. c. Vormittags um 10 Uhr 
ur dem Herrn are Koͤhnemann angeſetzten Liquidationd Termin mit der 
Belger vor, die über ihre Forderungen ſprechenden Documente oder ſonſtige 
u weismittel einzureichen oder anzuzeigen, fo wie die Klaſſe in welche fie locirt 
5 * ſich berechtiget halten, anzugeben. Zugleich bringen wir den am hie⸗ 
gen Dete unbekannten, die Juſtiz⸗Commiſſarien Weiß, Feiß, Sterle und Mar⸗ 
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tens in Vorſchlag und überlaſſen es ihnen einen der ſelben mit Vollmacht und 
Information zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame zu verſehen. 5 

Sollten die vorgeladenen Perſonen aber weder perſoͤnlich noch durch einen 
Mandatarius erſcheinen, ſo werden ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 
praͤcludirt und ihnen gegen die Übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden. . 

anzig, den 13. Maͤrz 1826. ö 
Eonigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


s Eꝰ iſt das Duplicat des zwiſchen dem Chriſtoph Stenzel und ſeinem Sohn 

N Michael Stenzel uͤber das in der Dorfſchaft Streckfuß Liu. C. No. 
XXII. 4. belegene Grundſtück unterm 28. September 1805 errichteten Kauf⸗ 
Contracts nebſt Recognitionsſchein vom 22. September 1806 Über die auf dem 


erwahnten Grundſtuͤck erfolgte Eintragung des Kaufgeldes von 4666 Rtbl. zo 


Sgr. nebſt dem ſtipulirten Leibgeding für den Cbriſtoph Stenzel verloren ges 
gangen, und fol auf den Antrag des jetzigen Beſitzers dieſes Gruntftüd Schul, 
zen Cbriſtoph Deckner aufgerufen und amortiſirt werden. 5 

5 Es werden daher alle diejenigen, welche an die aus dem verloren gegan⸗ 
genen Document fuͤr den Chriſtoph Stenzel eingetragene Peſten und das Dos 
cument ſelbſt als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand» oder ſonſtige Briefs Ans 
baber Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch aufgefordert, innerhalb dreier 
Monate und ſpaͤteſtens in dem auf + 


den 22. Juli c. Vormittags um ro Uhr 


vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Jacobi allhier auf dem Stadtgericht an⸗ 
ſtehenden Termine entweder in Perſon oder durch geſetzlich zuläßige Bevoll maͤch⸗ 
tigte ihre Anſpruͤche anzumelden, und durch gehörige Beweismittel zu unterſlützen. 
Im Ausbleibungsfall haben dieſelben zu gewärtigen, daß fie mit ihren 
Anſprüchen praͤcludirt, ihnen damit ein ewig Scillſchweigen auferlegt, und 
das verloren gegangene Document für amortiſirt erklaͤrt werden wird. 
Elbing, den 17. Mär; 1826. f . 
N N Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 12. April 1826. 


Joſeyh Noble, v. London, k. v. dort, m. Ballaſt, Brigg, James, 363 T. Gibſone⸗ 
„L. Kerkſtra, v. Schirmankoog, k. v. Delfyl, — uf, a Magdalena, 47 75 * Orbee. 
b. Otto, v. Swinemünde, k. v. Stettin, m. Stuͤckgut, Schoner, Louiſe K. v. Pr. ot, — 
„, Brauwer, v. Beendam, k. v. Gröningen, m. Ballaſt, Smack, de jonge Pieter, 4 R. — 
n 14 Die E 5 v. Copenhagen — Brise, James, 16 Ne. H. Soͤrmans. 
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